WICHTIGE HINWEISE

EBENHEITSTOLERANZEN FUR FLACHEN
) - von Boden nach DIN 18202 Tabelle 3, zeile 4
- von Decken und Wanden nach DIN 18202 Tabelle 3, Zeile 6

AUSFUHRUNG
T T T I - Die Ausfiihrungspléane sind nur in Verbindung mit den giltigen Schal- und Bewehrungsplanen des Tragwerkplaners, sowie den
o o > Co e ;

{ Durchbruchsplénen der Fachingenieure giltig und/oder den ergénzenden Angaben.

| - Dehnungsfugen sind nach Angabe Tragwerkplaner auszufihren.
2 5 Typ 4 - Anschliisse von Mauerwerk an Stb-Wénde oder Stb-Stiitzen iber Anschlussschienen gemaR Statikplan und konstruktiver
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Tirhéhen, BRH Fenster und Briistungen verstehen sich von OK fertiger Fulboden bis UK roher Sturz

PRUFPFLICHTEN DES AUFTRAGNEHMERS

- Sémtliche MaRe sind vom AN eigenverantwortlich auf der Baustelle zu Uberpriifen. Abweichungen sind der Bauleitung
unverziglich anzuzeigen.

- Der Ausfiihrende ist verpflichtet, den Auftraggeber auf etwaige Unstimmigkeiten der Ausfiihrungsunterlagen
hinzuweisen (VOB, § 3.3).B, § 3.3). Es wird ausdricklich darauf hingewiesen, dass im Ausflihrungsplan des
Architekten keine vollstdndige Aussparungsplanung eingezeichnet ist.

PLANGELTUNGSBEREICH / PLANDARSTELLUNG

- Der Plan ist nur gltig fir den im Plankopf angegebenen Planinhalt und Planungsbreich. Angrenzende Bauteile /
Planungsbereiche sind gesonderten Planen zu entnehmen. Schnitte gelten jeweils nur bis zum freigegebenen Grundriss

- Plan wurde in 3D erstellt. Daher stammende Kanten, sowie gedrehte Schraffuren innerhalb eines Bauteils stellen keine
Arbeitsfugen und Betonierabschnitte dar.

- Der Planinhalt ist auch bei digitaler Planiibergabe nur fiir den MaRstab giiltig, der fir die Betrachtung als
Papierausdruck gedacht ist. Informationsgewinn durch Digitales Hineinzoomen ist unzulassig.

- Detailplane (z.B. zur Fassade) stellen i.R. "Systemplanungen" dar. Sie dienen als Grundlage fiir die fachspezifische
Werkstatt-’/Montageplanung des AN. Hierbei sind sowohl die jeweiligen Herstellervorgaben zu beachten, als auch alle
Konstruktionen auf Funktion, Dauerhaftigkeit und Bauphysik zu tiberprifen. Dies gilt im besonderen Male fiir stark
hersteller- und produktabhéngige Planungen, wie z.B. Fassaden, Kiichen, Schreinermébel etc.

BRANDSCHUTZ / FACHPLANUNGEN

= Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit dem giltigen Brandschutznachweis (Textteil- und Planteil). Der Brandschutz-nachweis ist

1,58°

: selbsstandig und eigenverantwortlich einzuholen. Aus diesem sind alle brandschutzrelevanten Angaben zu entnehmen,
| insbesondere bezlglich der Feuerwiderstandes von Bauteilen und Raumabschlissen. Eventuell vorhandene brandschutzrelevante
] Darstellungen in den Architektenplanen sind rein informativ und erheben keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.
- Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den giltigen Ausfiihrungsplénen der Fachplaner (HLS / ELT / Kiiche / etc), sowie mit den
| gultigen freigegebenen Montageplanungen der Fachfirmen (Fassadenbauer / Kiichenbauer / ...). Sémtliche Ausfiihrungen der
] Fachplanungen haben nach deren freigegebenen Planen zu erfolgen unter Anweisung der Fachbauleitung. Diesbezlgliche
Angaben im Architektenplan sind rein informativ. Unstimmigkeiten sind unverziglich der Bauleitung anzuzeigen.
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Angaben Aussparungen Abkiirzungen Angaben Brandschutz | Angaben Materialien
"~ 1 DD Deckendurchbruch H  Heizung vds vollwandig, dicht + Stahlbeton Giite nach Statik
[~ DA Deckenaussparung L Liiftung selbstschiiefend | FEEEH] Betonfertigteil
DS Deckenschlitz S Sanitar rd  rauchdicht unbewehrter Beton
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Generalsanierung Schulgebaude
an der Mittelschule Thannhausen
Fritz-Kieninger-Strafe 1
86470 Thannhausen
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| Schulverband Thannhausen

\ o O O vert. durch den Schulverbandsvorsitzenden
‘ o 0 O Alois Held

Edmund-Zimmermann-StralRe 3
86470 Thannhausen

) Gelander Ansicht M_1:20

AUSFUHRUNGSPLANUNG

Gelander Lichthof

PLANNR. DATUM MASS-STAB

Schnitt Lichthof M 1:20 Gelander Ansicht/Schnitt M 1:10 Gelander 2231-667 02.06.2026 1120; 1:10

An b ri n g u n g M 1 : 1 0 PlangréBe 940 x 740 mm Urheberschutz nach

DIN 34, Abschnitt 2.1




	2231-667 Geländer Lichthof

